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Liebe Haiku-Freunde, ihr müsst jetzt ganz tapfer sein, wagen es doch hier zwei No-Names, den hehren Terminus für ihre Sprachspiele zu verwenden!


Kurze Information für andere Haiku-Unbedarfte: Haiku sind traditionelle Kurzgedichte, die ihren Ursprung im 16. Jahrhundert in Japan haben. Sie gelten als kürzeste Gedichte der Welt und sind heute weltweit verbreitet. Zu Grunde liegt ihnen traditionell das dreizeilige Silbenschema 5 - 7 - 5. Im Japanischen heißen sie Moren und folgen einem anderen, eben japanischen, Reimschema.


(Vgl.https://.mg.mail.yahoo.com)




Inhaltlich sollen sie konkret sein, im Kontext zur Realität stehen, gern einen Bezug zur Natur haben, aber so offen sein, dass sich individuelle Interpretationsmöglichkeiten für den Leser ergeben.


Neben diesen zentralen inhaltlichen Aspekten gibt es eine ganze Reihe anderer Punkte, über die unter der o. g. Adresse mehr zu erfahren ist.
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Haiku Versuche






